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Schutz vor Überhitzung im Sommer

Sonnenstand

25.7.
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15:00 Uhr

Lüftungs-
schlitze

Lüftungs-
schlitze

Sonnenschutz Wohn-
räume: Aussenjalousie,
flexibel - Nutzer

Luftzutritt von der
Nordseite über
Treppenhaus und
Therapieräume

Gebäudekühlung in windstillen Nächten Gebäudekühlung in windschwachen Nächten

Lüftung und
Belichtung über
Oberlichtfenster
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Lüftungsschlitze

kleinteilige    Lüftungsflügel
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'Fuge' im Fassadenbereich mit
horizontalen (Sonnenschutz-)
Lamellen, stationär - Gebäude

'Fuge' im Dachbereich mit Sonnen-
schutzmarkise, flexibel - Nutzer;
Bereich 'Strasse' mit Flechtwerk,
stationär - Gebäude

Blick-
winkel

Tag: Reduzierung der eingetragenen Wärmelasten
durch Sonnenschutzmaßnahmen,
Speicherung unvermeidbarer Wärmelasten in
der Gebäudekonstruktion;

Nacht: Abtransport der aufgenommenen Wärme
über Lüftungsmaßnahmen;
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Solarenergienutzung im Winter
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'Fuge' im Dachbereich mit eingezogener
Sonnenschutzmarkise;
Bereich 'Strasse' mit Flechtwerk
(stationärer Sonnenschutz);Sonnenstand 10.2

11: 00 / 14:00 Uhr

Aufnahme von Licht und Wärme im Winter

Fuge im Fassadenbereich mit
(Sonnenschutz-)Lamellen

tief in das Gebäu-
de eindringende
Wintersonne
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An heiteren Wintertagen ist ganztägig (ca. 10 bis 15 Uhr)
direktes Sonnenlicht im Gebäude erlebbar;

Die verglasten Bereiche der 'Strasse' und 'Fugen', sowie
Fensteröffnungen oberhalb der Türen gewährleisten ganz-
jährig einen hohen Tageslichtquotienten innerhalb des Gebäudes;

Glasbau-
steindecke

zusätzlich indirekte Belichtung
des Sockelgeschosses über
Glasbausteindecke in der 'Fuge'

Besonnungsverhältnisse

teilweise Verschattung des Sockel- und
Erdgeschosses durch Eiche bis ca. 11 Uhr

keine Verschattung
Verschattung des Sockelgeschosses
durch Linde ab ca. 16 Uhr

keine Verschattung

teilweise Verschattung des Sockelge-
schosses durch Linde von ca. 11 bis 13 Uhr

eingeschränkte Besonnung durch das
laubfreie Astwerk der Linde

Standort (A)
Standort (D)Standort (C)Standort (B)

Sommer :
Linde und Haus F haben keinen Ein-
fluss auf die Besonnung des Neubaus

Winte r :
Besonnung der Halle in den Vormittags-
stunden über Südfassade
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(D)

(C)

(B)

verbesserte Gebäudelüftung durch
zweckmässige Raumverbünde

vorrangig Standort niedriger Gehölze

massgebende
Sonnenbahn

Zusammenspiel der Elemente: Wind, Sonne und Gebäude

Linde

Eiche

Haus F

Standort    (A)

Windverhältnisse
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Relative Häufigkeit
der Windrichtungen

Windstille:

Juli 1,5 %

Jahr 0,8 %


